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Bierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen lagen dreimal erſcheint. 


Zeitung. 


Nr. 20 A4. Abend: Ausgabe. Reunundfünfsigker Jahrgang. — Berlag von Ehuard Trewendt, Sonnabend, den 12. Jauuar 1878. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 
Nom, 11. Jan. König Humbert ordnete eine ſechswöchentliche 
Trauer an. Der König erließ einen Tagesbefehl an die Armee, worin 


er die militäriſchen und bürgerlichen Tugenden Victor Emanuels her⸗ 
vorhebt. — Viele Senatoren und Deputirte ſind in Rom eingetroffen. 
— Es wird verſichert, Humbert wäre geneigt, dem Verlangen nachzu⸗ 
kommen, Victor Emanuel in Rom zu beerdigen, behielt ſich jedoch 
vor, die Meinung der anderen königlichen Prinzen zu hoͤren. — 
Mancini beantragte die Einbringung eines Geſetzentwurfes über die 
Errichtung eines Pantheons als Begräbnißſtätte des königlichen Hauſes. 
— Prinz Napoleon iſt hier eingetroffen. Die Truppen werden Morgen 
im ganzen Königreiche dem neuen Könige den Eid leiſten. Die bri⸗ 
tiſche Königin kündigte an, fie werde ſich durch eine Specialdeputation 
vertreten laſſen. Morgen wird der königliche Leichnam öffentlich 
ausgeſtellt. 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſche der Breslauer Zeitung. 

Poſen, 12. Jan. Landrath von Knoblauch in Samter (bekannt 
durch die von ihm verfuchte Gründung einer Fraction „Bismarck sans 
phrase“) hat um ſeine Entlaſſung nachgeſucht. 


Handel, Induſtrie ze, 


Görlitz, 10. Jan. [Getreidemarkt⸗Bericht von Max Steinitz. 
Wetter: anhaltendes Schneegeſtöber. Temperatur: recht kalt — Trotz der 
erade nicht bedeutenden Landzufuhr war das Geſchäft durch das miſerable 
Weiter fo geſtört, daß Preiſe etwas matter und die Umfäge auf ein Minimum 
beſchränkt blieben. i f 

Feiner Weiß: und Gelbweizen wurde vereinzelt gefragt, i Vece Sorten 
blieben vernachläſſigt. In Prima⸗Roggenſorten war wohl Begehr, doch 
konnten und wollten ſich Abgeber in verminderte Preisgebote nicht fügen, 
daher nur wenig umgeſetzt wurde; Mittelſorten blieben in Folge deſſen 
nicht ſo vernachläſſigt als in der Vorwoche. i 

Braugerſte geſucht, doch knapp, abfallende Qualitäten ſtark angeboten, 
aber ohne Nehmer. — Hafer wird bei ziemlich gleichmäßigen Notirungen 
willig von hieſigen Händlern auf Lager genommen; das Geſchäft nach 
Sachen und der Lauſitz bleibt unbelebt. 

Mais wird faſt nur in kleinen Poſten umgelebt; denn Bezugs⸗ und 
Abſatzpreiſe bieten nur wenig Nutzen. — gi iden, Lupinen, Erbſen, 
Roggen⸗ und Weizenkleien finden auch nur kleine Umſätze ſtatt. 


Bezahlt wurde per 85 Ko. Brutto: Weißweizen Mark 18,75—19,50 
= pro 1000 Ko. Netto M. 224 —232. Gelbweizen M. 17—18,75 Mark 
Wes Inland. Roggen Mark 12% — 13% — M. 149—157. Galizier 
und Ruſſiſcher SE ohne Handel. Gerſte pro 75 Ko. Brutto Mark 12 
bis 13% M. 162—182%. Hafer pro 50 Ko. Netto Mark 6.30 bis 
6,60 = Mark 126 — 132. Wicken pro 90 Ko. Brutto M. 13 bez. = M. 145. 
Erbſen pro 90 Ko. Brutto Mark 14,50—16 = M. 160—176. Lupine, 
gelbe, pro 90 Ko. Brutto M. 11 Br. = M. 122. Mais M. 7,60 bez. Raps⸗ 
2 M. 7,40. Roggenkleie M. 5,30. Weizenkleie M. 4,30—40 pro 50 

o. Netto. 


Schweidnitz, 11. Januar. [Productenmarkt.] Bei mittelmäßiger 
gende verkehrte der heutige Getreidemarkt in ſehr matter Stimmung. 

reiſe konnten ſich nur ſchwach bebaupten. Man zahlte für Weißweizen 
18,30 bis 21,20 M., Gelbweizen 17,50 bis 20,30 M., Roggen 13,20 bis 
14,60 M., Hafer 12,00 bis 13,60 M., Gerſte 13,00 bis 16,00 M., Raps 
30,00 bis 30,50 Mark per 100 Kilo Netto. 


ILeipziger⸗Meß⸗Bericht.] Gemuſterte Stoffe, Buckskins, wie ſolche 
Luckenwalde, Forſt, Peitz, Spremberg, Crimmitſchau, Sagan, 
Neudamm, Werdau ıc. liefern, waren binreichend auf Lager, und wur: 
den in groben Quantitäten, wenn much zu gedrückten Preiſen, vielfach Ger: 
kauft. Ebenſo war das Geſchäft in Sommerrockſtoffen zu ganzen Anzügen, 
für die kommende Frühjabrs⸗Saiſon zur Genüge belebt, obgleich die er: 
langten Preiſe nach jeder Richtung wenig befriedigend ausfielen. Bei mech: 
reren Fabriken, namentlich aus Neudamm ꝛc., fanden die Erzeugniſſe 
vielen Beifall und waren die Sonmerſtoffe ſchon in den beiden erſten 
Tagen der Meßwoche vollſtändig vagriffen, ſo daß dieſelben noch vieler 
Ordres von Seiten nabmbafter Grgſiſten Dë erfreuten. Im Ganzen dürfen 
wir mit dem heutigen Datum die Tuch⸗ und Buckskins⸗ Meſſe als beendigt 
betrachten. — Wollene und hallwollene Flanelle, Lama's, Span: 

oletts in glatten, geſtreiften und punktirten Deſſins, gingen 
Le ſchwach und ift kaum das Vietel der zugeführten Waare verkauft wor: 
den, wodurch viele Rückfrachten Plitz griffen. Julius Kornick. 


Nechtsgrundſätze des Neichs⸗Oberhandelsgerichts. 
(Nachdruck verboten. Zeſetz vom 17. Juni 1870.) 

Leipzig, 9. Januar. Nexe Rechtsgrundſätze des Reichs⸗Oberhandels⸗ 

gerichts ſind folgende: ö 

enn der Principal im Ergagements⸗Vertrage verſpricht, am Ende der 
Dienſtzeit eine beſtimmte Belonung für den Fa Wi gewähren, daß er mit 
den Leitungen zufrieden fein bilte, jo muß er das Verſprochene geben, wenn 
er nicht beſtimmte Thatſachn nachweiſt, welche als erhebliche Gründe 
der Unzufriedenheit mut den eiſtungen des Bedienſteten nach Lage der Sache 
anzuſehen ſind. Die Entſchedung über die Erheblichkeit dieſer Gründe ſteht 
1 dem Richter zu. 5 

uch wenn ein Accept ur zur Sicherſtellung eines vorläufig be⸗ 
rechneten oder künftigen Anſpuchs gegeben wird, verpflichtet ſich der Acceptant, 
die Wechſelſumme am Verfaltage zu zahlen. Der Wechſel genügt auch in 
einem ſolchen Falle zur Begündung der Wechſelklage, ohne daß von dem 
Gläubiger ein weiterer Bewis, insbeſondere der Nachweis verlangt werden 
darf, daß eine ſchließliche Feſtßllung der Anſprüche, welche durch den Wechſel ge: 
ſichert werden ſollen, möglich oder erfolgt ſei. Wenn der Wechſelverklagte der 
Geltendmachung des Wechſel, auf Grund des Rechtsverhältniſſes, aus welchem 
die durch ſelbigen fichergeitdten Anſprüche herrühren, Einreden entgegen: 
ſtellen zu können glaubt, ſoliegt es nach den Grundſätzen über die Beweis⸗ 
laſt ihm ob, dieſe Einreden, ſoweit ſolche im Wechſelproceſſe überhaupt zu⸗ 
läſſig find, zu beweiſen. 

Die Grenze zwiſchen Hat: und Werkverdingung iſt in den verſchiedenen 
Landesrechten verſchieden CO namentlich im Preußiſchen Recht anders 
als im Gemeinen Recht. Ah letzterem iſt regelmäßig die Herſtellung eines 
Werkes, wenn der Arbeite (Werkmeiſter) das Material dazu liefert, als 
Kaufgeſchäft zu behandeln. Als Aus nahme gilt jedoch die Herſtellung eines 
Gebäudes e dem Grundfide des Beſtellers mit dem Material des Bau⸗ 
Uebernehmers. 8 
Welchen Einfluß die Miderjährigkeit eines Kaufmanns auf die von ihm 
im Handelsgewerbe übernmmenen Verbindlichkeiten hat, iſt nach Landes⸗ 
recht zu beurtheilen. Ein Regelung dieſer Frage iſt im Handelsgeſetzbuch 


nicht enthalten. Nach dem Preuß. Allgem. Landrechte finden die allge⸗ 
meinen Beſtimmungen über die Fäbigkeit Minderjähriger, Verträge zu 
ſchließen, auch auf minderjährige Kaufleute Anwendung. Es hängt dem⸗ 
nach auch bei Minderjährigen, welche das Handelsgewerbe allein oder als 
Geſellſchafter betreiben, die Giltigkeit der im Gewerbsbetriebe eingegangenen 
Verbindlichkeiten von der vorhergehenden oder nachfolgenden väterlichen oder 
vormundſchaftlichen Genehmigung ab. Jedoch bedarf es der Regel nach 
keiner Zuſtimmung des Vaters oder Vormundes zu den einzelnen Geſchäften, 
welche das Handelsgewerbe mit ſich bringt, wenn der Vater oder mit Geneh⸗ 
migung des Vormundſchaftsgerichtes der Vormund ſeine Bewilligung zum 
felbititändigen Betriebe des Gewerbes durch den Minderjährigen im allge⸗ 
meinen gegeben hat. 


Berlin, 12. Jan. [Hypotheken und Grundbeſitz. Bericht von 
Heinrich Fränkel.] Bei wenig belebtem Verkehr iſt nur eine beſchränkte 
Zahl bebauter Grundſtücke in verfloſſener Woche umgeſetzt worden. Aus 
den neueren Stadttheilen zeigen ſich die Offerten überwiegend, während in 
den beſſeren Straßen der Altſtadt geeignete Verkaufs⸗Objecte mangeln. Für 
ältere Gebäude ohne zeitgemäße Ausſtattung fehlt es an Reflectanten, und 
für moderne, comfortable Häuſer ſtehen wegen der hohen Herſtellungskoſten 
die Forderungen nicht im richtigen Verhältniß zu der gegenwärtig ſehr ge⸗ 
drückten Rente. Die Bauluſt hat ih merklich abgekühlt, wodurch namentlich 
die weit abgelegenen Flächen ziemlich unverkäuflich geworden find; dagegen 
baben wir für günſtiger belegene Parzellen doch wieder einige Umſätze zu 
verzeichnen. Vom Hypothekenmarkte iſt wenig zu berichten. Die fo oft bes 
reits am Beginne des Quartals beobachtete Erſcheinung zahlreicher Darlehns⸗ 
geſuche A AN pCt. bat ſich auch diesmal wiederholt. Die Betreffenden 
glauben ſich, Angeſichts der in den Zeitungen annoncirten koloſſalen 
Summen A 4% pCt., berechtigt, Capitalien zu dieſem Zinsſatze zu bean⸗ 
ſpruchen, und haben deshalb die zu 5 pCt. eingetragenen Poſten gekündigt, 
ohne zu bedenken, daß jene offerirten Summen in Wirklichkeit nicht vor⸗ 
banden, und daß für die zu 4½ pCt. vereinzelt vorkommenden kleinen 
Beträge ein Haus an den Frankfurter Linden oder an der Pappel⸗ Allee 
und Manteuffel⸗Straße nicht concurriren kann mit einem ſolchen Unter den 
Linden oder in der Bellevue⸗ und Leipzigerſtraße. Es wird ſich daher auch 
diesmal wiederholen, daß dieſe gekündigten Capitalien wieder zu dem früheren 
Nase aufgenommen werden müſſen. Die Durchſchnittsrate am offenen 

arkte blieb für erſte pupillariſche Eintragungen in frequenten Straßen 

5 pCt.; kleine Abſchnitte in bevorzugter Stadtlage 4 —4 % pCt.; ent⸗ 

legenere Straßen des neuen Bebauungs⸗Quarré's 5 —6 pet. Zweite 

Stellen innerhalb Feuertaxe ke nach Bonität 5% —6—7 ve. Amortiſations⸗ 

Hypotheken 5% —5 % 6 pCt. incl. Amortiſation. Erſtſtellige Ritterguts⸗ 

Vë een der pupillariſchen Grenzen je nach der Provinz 4% 
—5 DÉI 


Concurs-Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kürſchners Guſtab Albin Männel zu Meerane. 
Erſter Termin: 16. Februar. — Ueber das Vermögen des Kürſchnermeiſters 
Gottbilf Meyer zu Mohrungen. Zahlungseinſtellung: 5. Januar. Einſt⸗ 
weiliger Verwalter: Gaſtwirth Kroll daſelbſt. Erſter Termin: 26. Januar. 
— Ueber das Vermögen der Handlung Ernſt Hermann Schulze in Naum⸗ 
burg a. S. Zahlungseinſtellung: 5. Januar. Einſtweiliger Verwalter: 
Kaufmann Krebel daſelbſt. Erſter Termin: 22. Januar. Ueber das 
Vermögen der Commanditgeſellſchaft auf Actien unter der Firma: Prenz⸗ 
lauer Kreisbank für Ackerbau und Gewerbe Wilh. Flügge & Co. zu Prenzlau, 
ſowie über das Privatvermögen des perſönl. haftenden Geſellſchafters des Kaufm. 
ne Zerrenthin ee 3 Zahlungseinſtellung: 7. Jan. Einſtweiliger 

erwalter: Kaufmann F. W. Seidel daſelbſt. Erſter Termin: 19. Januar. 
Ueber das Vermögen des Kindes der A 1 verſtorbenen Eheleute 
Reſtaurateur H. Wilbelm Hagedorn und M. Wilhelmine D. geborene Agatz. 
Erſter Termin: 14. Februar. — Ueber das Vermögen der —— Eduard 
Poppe zu Sonnenburg, ſo wie über das Privat⸗Vermögen der Inhaber 
derſelben, we e Friedrich Segeler dafelbſt und Siegfried Schleſinger 
zu Berlin. ahlungs⸗Einſtellung: 9. Juli v. J. Einſtweiliger Ver⸗ 
walter: Kaufmann H. Solf zu Sonnenburg. Erſter Termin: 23. Januar. 
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